
bBVerbreitun

Morgenblatt Sonntag ben 19 Juli 1891r 166

Erſcheint täglich Nachmittags nnd Sonntags früh
Abonnement 50 Be pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart exel Beſtellgeld
h JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anze gen

i o90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenanpteExpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weigeErxppedition Zinksgartenſtraße Nr 44
IE III

sbezirk
h aLandösberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf NaumburgReideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schreng Seeben Sennewig Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Das franzöſiſche Geſchwader in der Ofſee

Halle 19 Juli
Zum erſten Male ſeit dem letzten großen Kriege iſt jetzt wieder

ein franzöſiſches Kriegsgeſchwader in der Oſtſee erſchienen nicht
um einem deutſchen Hafen einen friedlichen Beſuch abzuſtatten
man würde in Paris ob ſolcher Höflichkeiten außer ſich gerathen
ſondern um dem ruſſiſchen Reiche ſeine Aufwartung zu machen
zu verſuchen durch immer vermehrtes Entgegenkommen die Neigung
Rußland s und des Zaren zu gewinnen Die franzöſiſche Kriegs
flotte hat keinen Grund mit Wohlgefallen an ihren Beſuch in
der Oſtſee im Sommer 1870 zurückzudenken Lorbeeren hat ſie
damals nicht geſammelt während ſie recht wohl doch in der Lage
geweſen wäre durch einen Küſtenangriff zwar nicht den Feldzug
z entſcheiden aber doch zu erſchweren Deutſchland kann aller

ings von Glück ſagen daß das franzöſiſche Flottenkommando in
jener verhängnißvollen Zeit eine hochgradige Zerfahrenheit zeigte
man wußte weder was man thuen ſollte noch was man thuen
wollte Die deutſchen Küſten waren ja allenthalben beſetzt es
waren weitgehende Maßnahmen getroffen worden aber Preußen
verfügte damals über keine Kriegsflotte welche auch annähernd
im Stande geweſen wäre der franzöſiſchen das Gleichgewicht zu
halten und wäre die letztere energiſch vorgegangen die Geſchichte
hätte doch verſchiedentlich recht bös werden können Zum großen

Glück wurde zu lange gezaudert die Schlachten bei Wörth und
Metz gaben dem ganzen Kriege ein anderes Bild und die Haupt

gefahr war vorüber aber vielen vielen Bewohnern der deutſchen
Küſte mag doch in jener Zeit das Herz bar geklopft haben
Seitdem iſt wie geſagt keine franzöſiſche Flotte wieder in der
Oſtſee geweſen Der Grund für dieſes Fernbleiben lag einfach

darin daß man dentſchen Häfen keinen Beſuch abſtatten wollte
Nun hat ſich aber endlich ein Grund zur Fahrt gefunden Nach

dem mehrfach ſchon deutſche Kriegsſchiffe franzöſiſche Häfen ange
laufen hatten erſchien im vorigen Jahre ein ruſſiſches Uebungs
geſchwader und zur Beantwortung dieſes Beſuches iſt nun das
franzöſiſche Geſchwader nach Kronſtadt entſendet worden An der
deutſchen Küſte dampft es natürlich ſtolz vorüber dieſe Thatſache

kann uns heute nicht wieder aufregen Mögen nun im Frieden
oder im Kriege franzöſiſche Schiffe unſere Küſte aufſuchen ſtets

werden ſie einen entſprechenden Empfang finden Heute liegen die
Dinge anders wie im Sommer 1870 Dentſchland verfügt über
keine Flotte welche der franzöſiſchen in jeder Beziehung ebenbürtig
iſt aber es verfügt doch über ſo ſtarke Seekräfte daß unſere
Küſte vor Verheerungen geſchützt iſt
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xm1x 2Die Reiſe des franzöſiſchen Geſchwaders nach Kronſtadt iſt
in jeder erdenklichen Weiſe reklamemäßig aufgeputzt worden Die
Franzoſen erblicken in dem Beſuche ihrer Flotte in einem ruſſiſchen
Kriegshafen ein Ereigniß welches den Reiſen des deutſchen
Kaiſers das Gleichgewicht halten ſoll So wird in den Pariſer
Zeitungen dem Publikum vorerzählt Jn Wahrheit aber liegen
die Dinge ganz anders der Ausflug iſt lediglich ein Verlegen
heitsmittel Die Pariſer Journale haben den ruſſiſchen Selbſt
herrſcher zu wiederholten Malen himmelhoch gebeten er möge doch
ſelbſt nach Frankreich zu Beſuch kommen oder den Throufolger
ſchicken und es wurde dabei eine Aufnahme und ein Empfang zu
geſichert wie ſie noch Niemandem beſchieden ſei in Frankreich
Ja der Zar hütete ſich wohl zu kommen er ſchickte auch ſeinen
Sohn nicht die Franzoſen überzengten ſich bald daß all ihr
Flehen vergebens geweſen ſei Da der Zar nicht zu Frankreich
kommen wollte ſollte Präſident Carnot nun zum Zaren kommen
Wieder wurde es dem Kaiſer Alexander nahe gelegt er möchte
den Präſidenten Carnot nach Petersburg oder Moskan einladen
oder ſich wenigſtens damit einverſtanden erklären daß das Ober
haupt der franzöſiſchen Republik die franzöſiſche Ausſtellung in
Moskan beſuche Wieder rührte ſich Niemand in Petersburg ein
ſtarres Schweigen wurde aller Pariſer Schwindelei entgegengeſetzt
Und als nunn Alles nichts half als man in Petersburg an offi
zieller Stelle ſich völlig tanb ſtellte da nun endlich wurde die Ab
ſendung des Geſchwaders nach Kronſtadt beſchloſſen Es mußte
doch etwas geſchehen was nach etwas ausſah Weiter hatte die
Geſchichte nicht den geringſten Zweck

Das franzöſiſche Panzergeſchwader hat in Kopenhagen
welches zuerſt von ihm angelaufen iſt einen ſehr höflichen in der
ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm einen geräuſchvollen Empfang
gefunden König Chriſtian von Dänemark hatte ſelbſtverſtändlich
die Pflichten der internationalen Höflichkeit auch gegenüber den

Franzoſen zu erfüllen und nicht minder König Oskar von
Schweden der zudem noch ſelbſt einer franzöſiſchen Familie ent
ſtammt Aber in den Reden beider Monarchen welche ſie auf
den franzöſiſchen Offizieren gegebenen Gaſtmählern hielten iſt
nichts zu leſen was über die Grenzen allerſtreugſter Höf
lichkeit irgendwie hinansginge die Franzoſen haben alſo nicht
den geringſten Anlaß wie ſie thun ſich in irgend welche
angenehme Träume bezüglich der däniſchen oder ſchwediſchen Unter
ſtützung bei einem etwaigen Revanchekriege zu wiegen Nun ſind
allerdings in Stockholm den Franzoſen von einem kleinen Theile
der Bevölkerung geränſchvolle Ovationen dargebracht doch hatten
auch dieſe ihre beſonderen Gründe Es handelte ſich für die ſchwache
radikale ſchwediſche Partei darum die konſervative Regierung zu

ärgern und das glaubte ſie am beſten zu können indem ſie den
Franzoſen Demonſtrationen bereitete Jm Grunde genommen hat
die Sache nichts weiter auf ſich und ähnlich wird es auch in Ruß
land kommen

Man würde fehl gehen wollte man annehmen den Franzoſen
würden in Kronſtadt gar keine Ehren dargebracht werden Die
ruſſiſchen Schiffe ſind in den franzöſiſchen Häfen mit allen Ehren
empfangen und begrüßt worden mithin können auch die franzöſiſchen
Schiffe dasſelbe in Rußland fordern und werden es auch zweifellos
erhalten Vor Allem aber wird die ſtarke deutſchfeindliche Klique
im Zareureiche die Panſlawiſtenpartei und Konſorten deren Qual
bekanntlich ein franzöſiſch ruſſiſches Bündniß iſt dafür ſorgen daß
die Beſucher mit allem möglichen Tamtam begrüßt werden Es
werden aus Kronſtadt ſicher Meldungen von ſtürmiſchem Volksjubel
und großen Verbrüderungsfeſten kommen und da iſt es denn gut
wenn rechtzeitig Klarheit darüber geſchaffen wird wie die Dinge
gemacht werden Eine wahre politiſche Bedentung hat dieſe fidele
Flottenſahrt nicht Kaiſer Alexander hat vor dem Beſuche der Fran
zoſen kein Bündniß mit der franzöſiſchen Republik abgeſchloſſen
er wird es auch nachher nicht thun Die Pariſer werden ſich in
Folge der Feſtnachrichten wie es ihre Art iſt berauſchen und ſich
allerlei Jlluſionen hingeben Kommt es dann aber ſpäter zur
Abrechnung dann wird man anch erkennen daß die praktiſchen

Deutſchland
ſieht dieſer franzöſiſchen Spritztonr ruhig zu

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 Jnli Die Bebelſche Kritik des neuen
ſozialdemokratiſchen Programm Entwurfs enthält fol
gende bemerkenswerthe Stellen Das im Jahre 1875 auf dem
Kongreß zu Gotha von den Eiſeunachern und Laſſalleanern ge
meinſchaftlich angenommene Programm entſpreche nicht mehr dem
hentigen Stande des wiſſenſchaftlichen Sozialismus und ſei auch
ſonſt den heutigen Verhältniſſen nicht angepaßt Deshalb ſei auf
dem vorjährigen Parteitage zu Halle beſchloſſen worden in dieſem
Jahre eine Reviſion des Programms vorzunehmen Er Bebel
ſowie Liebknecht und Eugels hätten neue Entwürfe ausgearbeitet
ans denen der nunmehr der Partei vorgelegte entſtanden ſei Jn
erſter Linie ſeien die von Laſſalle nach Louis Blancſchem Muſter
vorgeſchlagenen Produktivgenoſſenſchaften mit Staats
hilfe auszumerzen Die Sozialdemokratie habe als Partei mit ſolchen
Unternehmungen nichts zu thun Ferner müßten die Unterſchiede zwiſchen
Staat und Geſellſchaft genau feſtgeſtellt und die Stellung der Sozial

Unter Roſen
Von M Reinhold

Nachdruck verboten

Ein Landhaus am Rande eines Waldes
Weiß ſchimmerten die Marmorſänlen der zierlichen

Veranda durch die heiße Luft noch ſchärfer emporgehoben
durch die grüne Laubwand des Hindergrundes Vor dem
Hauſe breitete ſich ein voller duftiger Roſenflor aus man
ſah es auf den erſten Blick daß der Wohlſtand hier zu
Hauſe war und auch das Glück

Und auch das Glück denn auf dem Raſenplatz welcher
die Roſen umgab tummelten ſich zwei friſche blondköpfige
Kinder ein Knabe und ein Mädchen die auffallende Aehn
lichkeit der Beiden ließ auf den erſten Blick erkennen daß
es Geſchwiſter waren Jhr Spiel wurde überwacht von
einer hochgewachſenen Dame die auf der ſchattigen Veranda
ruhte und keinen Blick von dem jubelnden Paare abwendete

Draußen an der Pforte klang jetzt eine Glocke Die
Kinder ſtutzten erſt dann rannten ſie mit Windeseile die
mit Sand beſtreuten Wege entlang ein Diener kam bereits
zu ſpät Die flinken Kinderhände hatten ſchon das Thor
geöffnet und ſtürmten eilig einem leichten Wagen zu in dem
ein einzelner Herr ſaß der Beſitzer des Landgutes

Die Köpfe ſeiner Kinder ſtreichelnd ſchritt Herr Hart
mann eine vornehme Geſtalt in den Garten hinein Als
er an den Roſen vorüberkam brach er eine Blume die er

net Frau auf der Veranda überreichte Frau Hartmann
ankte mit freundlichem Lächeln Es war ein glückliches

Familienbild dort oben auf der Veranda Niemand konnte
daran denken es auch nur ahnen daß ein Unglück dieſem
Hauſe des Wohlſtandes drohen könnte Fern am Himmel
zogen Wolken heran Es wird ein Gewitter geben meinte

der Hausherr eſſen wir im Hauſe das Wetter kann ſchnell
heraufkommen
Franz Hartmann war ein Mann eigener Kraft mit
gerechtem Stolz konnte er ſo ſich nennen Was war er denn
in ſeiner Jugend geweſen

rn einem kleinen Städtchen lag das Haus ſeiner Eltern
n beſcheidener Menſchen die ihre Kinder recht und

ſchlecht erzogen und thaten was ſie bei ihren beſcheidenen
tteln für dieſelben thun konnten
Franz der älteſte Sohn war nach dem Ausſpruch ſeiner

Lehrer ein aufgeweckter Junge der beſonders eine große
ecſchicklichkeit im Zeichnen beſaß Seine Leiſtungen erregten

allgemeine Ueberraſchung und mit dem Abzeichnen der hervor
agendſten Häuſer ſeiner Vaterſtadt erwarb ſich der Junge

guck Zegüterte Freunde

Man war der Anſicht ein ſolches Talent müſſe aus
gebildet werden aber hier ſtieß man auf einen ganz un
erwarteten Widerſtand des Knaben Franz wollte durchaus
kein Maler werden ſeine Phantaſie trug ſich mit ganz
anderen Plänen Er wollte Häuſer bauen und Fabriken und
Schlöſſer Die Eltern ſchlugen bei ſolchen Aeußerungen die
Hände zuſammen und die Leute welche es mit dem Jungen
gut meinten ſchüttelten die Köpfe

Wer ſich aber nicht irre machen ließ war der kleine
Hochhinaus und ſo wurde denn endlich beſchloſſen ihn einer
Fachſchule zur weiteren Ausbildung anzuvertrauen

Der Knabe machte ſeinen Weg Er bewies ausgezeichnete
Anlagen und ſchon nach wenigen Jahren war eine bedent
ſame ſchöpferiſche Kraft in ihm herangewachſen Jetzt
ſchüttelte man in der Heimath nicht mehr die Köpfe jetzt
ſagte man er wird ſeinen Weg ſchon machen

Franz wurde Gehilfe eines bekannten Bauunternehmers
in der Großſtadt ſein ſcharfer Geiſt erfaßte ſchnell die
dortigen Lokal Verhältniſſe und eines Tages eröffnete er
ſeinem erſtaunten Prinzipal er habe ein großes Terrain er
worben und gedenke dort ſelbſt Häuſer zu bauen

Man lachte wieder einmal über den waghalſigen
Spekulanten wie man ihn nannte der einen Beſitz erworben
hatte der vielleicht in zehn Jahren einmal in den Kreis
der Stadt einbezogen werden konnte Wie wollte der nur
wenig bemittelte Mann in der Zwiſchenzeit zurechtkommen

Hartmann fertigte alle Neugierigen mit einem Achſel
zucken ab er wußte was er wußte Und ſeine Berechnungen
bewährten ſich plötzlich wälzte der Menſchenſtrom ſich dem
von ihm erworbenen Gebiet zu und über Nacht war der
kühne Spekulant ein reicher Mann geworden

Das Glück war ihm hold geweſen und er nutzte es aus
Seine Verbindung mit einem reichen jungen Mädchen ver
mehrte ſeine Mittel noch ganz bedeutend und ſo ſtand er
bald als eine ausſchlaggebende Perſon in der ganzen Stadt
da Alle nannten ihn reich Viele nannten ihn glücklich
Viele aber nannten ihn auch hochmüthig

Zu viel Glück zu ertragen haben nur wenige Sterbliche
vermocht

Franz Hartmann war etwa vierzig Jahre alt zu der
Zeit in welcher dieſe kurze Geſchichte ſich abſpielte Er
hatte erreicht was Hunderttauſende und Millionen im gan
zen Leben nicht fertig bringen in verhältnißmäßig jungen
Jahren er hätte ausruhen und raſten können

Aber Ehrgeiz und Gewinnſucht gaben ihm keine Ruhe
immer Mehr und immer Größeres das war ſein Ziel dahin
allein gingen die Gedanken

Doch was ſollte gethan werden Hartmann trug ſich

mit abenteuerlichen Gedanken Er wollte ganze alte Stadt
viertel beſeitigen neue Rieſenbauten voller Glanz und Prunk
dort erſtehen laſſen Dabei kamen Millionen in Betracht
und wiederum Millionen War ihm indeſſen etwas unaus
führbar erſchienen nur darnm weil es viel Geld koſtete
noch nie

Die Familie Hartmann ſaß im Landhauſe am Mittags
tiſch

Du biſt ſo ſchweigſam heute fragte Frau Eva Er
theilte ihr hierauf ſeine Pläne mit er ſchilderte welche An
ſtrengungen er ſchon gemacht ſie der Verwirklichung ent
gegenzuführen und wie nun alles einen guten Lauf zu nehmen
ſcheine Und wenn mir dies gelungen ſchloß er leuch
tenden Anges dann unternehme ich meinen letzten Bau
der mein größter werden ſoll

Nun fragte Frau Eva erwartungsvoll Daun
baue ich ein Schloß für unſeren Aelteſten in das er der
einſt als Schloßherr einziehen ſoll Dabei liebkoſte er
den hellaufjauchzenden Knaben

Franz Franz bat Frau Hartmann mit ſorgenvoller
Stimme überlege Dir die Sache noch einmal Wir haben
mehr als genug und bei dem was Du vorhaſt ſetzt Du
auch Alles was wir haben auf s Spiel Denke auch daran

Es iſt Alles überlegt war die freundliche aber ent
ſchiedene Antwort Bisher hat man mich immer noch einen
Spekulanten genannt nun will ich den Leuten beweiſen
daß ich mehr bin Und wer nichts wagt der nichts gewinnt
Sieh die dunklen Wolken lauſche dem Donuer achte auf
die Blitze Alles ſieht ſich gefährlich an und doch bedrobt
uns nichts Alſo vorwärts

Ein ſchmetternder Krach der Blitz hatte in einen alten
Baum im Parke des Landgutes eingeſchlagen Zitternd
eilten die Kinder in die Arme der Mutter die ſelbſt bebte
auch der Vater hatte ſich verfärbt

Es war nichts ſagte Hartmann dann Eine War
n war es ſagte Frau Eva aber Du willſt ſie nicht
hören

Das neue Unternehmen ward von einer Aktiengeſellſchaft
welche ſich auf Betreiben Hartmanns gebildet hatte und an
deren Spitze er unter Zuſchießung ſeines ganzen Vermögens
als Präſident getreten war energiſch in Angriff genommen
Die geſammte öffentliche Meinung pries den Gedanken als
einen wahrhaft großartigen nannte Hartmann einen Wohl
thäter der Stadt und dieſer und mit ihm Frau Eva be
rauſchten ſich an den dargebrachten Huldigungen

Allerdings fehlte es auch nicht an vorſichtigen Warnern
welche wieder und wieder darauf hinwieſen daß dies Rieſen
unternehmen nur gelingen könne wenn alle Vorausſet P
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Selte 2 Sonntag
Demokratie zur heutigen Geſellſchaft genau gekennzeichnet werden

r Sozialdemokratie dürfe ferner nicht mehr als nationale Partei
ingeſtellt ſondern es müſſe die internationale Verbrüder

ung ausdrücklich betont werden Wenn von gegneriſcher Seite
dehanptet worden der Entwurf entſpreche im Weſentlichen den
Forderungen der radikal bürgerlichen Parteien ſo ſei das
nicht zu beſtreiten An dem mit dem 20 Jahr beginnenden
Wahlrecht müſſe feſtgehalten werden das 21 Jahr ſei nnr
ein Druckfehler Die Partei könne am Entwurf Verbeſſerungen
vornehmen wenn ſie ſolche für nothwendig halte Er glaube nicht
daß die herrſcheiden Parteien den Jntereſſen der Unterdrückten
freiwillig nachgeben werden letztere würden ſchließlich ausrufen
Und biſt Du nicht willig ſo branuch ich Gewalt Die

Maßnahmen des heutigen Staats ſeien kein Staatsſozialismus
noch viel weniger aber Sozialisuns Der Staat ſei ſelbſt der
reine Unternehmer und handele oft nicht einmal ſo anſtändig wie
der Privatunternehmer

Die Reichstagswahl in Kaſſel Melſungen hat
zu dem Ergebniß einer Stichwahl zwiſchen dem ſozialdemo
kratiſchen Candidaten Pfannknch und dem auch von den
Deutſchfreiſinnigen unterſtützten nationalliberalen Candi
daten Dr Endemann geführt Gegenüber der Wahl am 20
Febrnar 1890 iſt zu konſtatiren daß ein nicht unerheblicher
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen ſtattge
funden ebenſo der konſervativen was ſich wohl durch die Auf
ſtellung eines eigenen nationalliberalen Candidaten erklärt auf den
auch die dentſchfreiſinnigen Stimmen fielen Die antiſemitiſchen
Stimmen haben dagegen nicht unerheblich zugenommen
Der Wahlkreis dürfte wohl wieder in nationalliberale Hände
übergehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Juli
Die Prinzen Heinrich und Adolf Friedrich von Mecklen

burg Schwerin trafen auf dem Wege von Dresden nach Hamburg
am Freitag mit Gefolge hier ein und nahmen im Hotel Stadt Ham
burg Wohnung Geſtern ſetzten dieſelben die Reiſe fort

Städtiſches Muſeum Neun aufgeſtellt ſind Ein Oelgemälde
Frühlingsgedicht von J Koppers in Düſſeldorf Geſchenk des Herrn

Kommerzienraths Bethcke hierſelbſt ferner an neuen Erwerbungen
2 Oelgemälde Herbſtmorgen im Taunus von A Keßler in Düſſel
dorf und Blumenſtück von A Peters in Stuttgart ſowie 7 Feder
zeichnungen des hier verſtorbenen Malers H Sundblad Außerdem
werden zur Aufſtellung 14 Oelgemälde gelangen welche der Halleſche
Kunſtverein anf ſeiner letzten Ausſtellung angekanft hat um die
ſelben unter ſeinen Mitgliedern zu verlooſen

Vom älteren Evangeliſchen Männer und Jünglings
verein wird heute ein Ausflug nach dem Hohen Petersberge unter
nommen Am 26 d M findet im Felſenburgkeller zu Giebichenſtein
ein Kreisverbandsfeſt aller hieſigen Jünglingsvereine ſtatt

S Halle ſcher Verein zur Windmühlen Aſſekurranz Zu
der geſtern im Prinz Carl abgehaltenen Generalverſammlung hatten
ſich etwa 100 Mitglieder des Vereins aus den verſchiedenſten Theilen
der Provinz Sachſen eingefunden welche der Vorſitzende Herr Rechts
anwalt Elze Halle begrüßte worauf der Stellvertreter des Vorſitzen
den Herr Weisbrod den Bericht über die Rechnungslegung für die
Zeit von Johanni 1887 89 erſtattete Bei der Vorſtandswahl wurden
die beiden vorgenannten Herren wiedergewählt als Vorſteher bezw
Stellvertreter derſelben wählte die Verſammlung folgende Herren
1 Bezirk Calbe Bunge und Fritze in Barby 2 Bezirk Jerichow
J und II Haug und Lüke in Burg 3 Bezirk Saalkreis
Linke in Groß Liſſa und Schröder in Zſcherben 4 Bezirk Saal
kreis Rudloff in Deutleben und Föllner in Sieglitz 5 Bezirk
Querfurt Kahleiß in Bornſtädt und Hirt in Lodersleben

6 Bezirk Merſeburg Thierbach in Teuditz und Staſche in
Porbitz 7 Bezirk Mansſelder Seekreis Buſch in Polleben und
Leuchte in Helfta 8 Bezirk Mansfelder Gebirgskreis C Kautz
leben in Kloſtermansfeld und G Kautzleben in Helbra

Billiges Bier Vom Wagen des Bierfahrers E hier wurde
am 13 d als derſelbe vor dem Steinthor in der Nähe eines
Neubaues hielt eine Viertel Tonne Bier geſtohlen Verdächtigt wird
ein dort arbeitender Steineträger Das Bier ſoll wie jetzt ermittelt
iſt gemeinſchaftlich dort getrunken ſein

Wohin gehen wir heute Viktoria Theater Robert
und Bertram Walhalla Frühſchoppen Concert Abends Spe

tags Ausgaben

GeneralAngetger für Halle and den Saglerors 19 Juli ber 166
zialitäten Vorſtellung Tivoli Früh Nachm und Abds Concert
Kaiſerfäle Frei Concert Sgalſchloßbrauerei Großes
Militär Concert Prinz Karl Nachm und Abends Lobes Mi
litär Concert auch Frühſchoppen Concert Neues Theater
Ball Gaſthaus Schönleben Tinzer Garten Frühſchoppen und Nachm Extra Frei Coneert Germania Garten
Frei Concert Zur kleinen Börſe Reſtaurant zurFlora Friedrichskron Aßmanns Hamburger Früh
ſtückszimmer Bayeriſches Bierhaus Dampfer
linie Halle Rabeninſel Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonn

Vermiſchtes
Eine ſchlimme Hochzeitsnacht Aus Uzès am Auzon wird

wie der Str aus Paris geſchrieben wird von einer Brautnacht
berichtet die einen ganz wunderbaren Verlauf genommen haben muß
Bei einer Hochzeitsfeier hatte man ſich an der reich beſetzten Tafel
gütlich gethan und wollte nun ein wenig tanzen Die Paare ſind
bereits angetreten und der Tanzmeiſter will eben das Zeichen zum
Beginn des beglückenden Beinſchwingens geben da verläßt plötzlich
und eilig ein Tanzpaar ſeinen Platz ein anderes folgt noch eins m
im Nu iſt der Tanzboden leer und draußen in der Kammer da giebt
es ein Stöhnen wie nach einer verlorenen Schlacht Das Hochzeits
paar ſtöhnt am meiſten kein Zweifel alle ſind vergiftet Aerzte
werden geholt weiſe Frauen und ſonſtige Brechmittel in Menge herbei
geſchafft Endlich gelingt es den Strom der auswandernden Tafel
freuden zum Stehen zu bringen Aber die ſchöne Nacht war dahin
und der helle Morgen beleuchtete bleiche Geſichter deren Jnhaber zwar
gerettet aber doch ſehr ermattet und unfähig waren irgend etwas vor
zunehmen Die Unterſuchung ergab daß ein Theil der Speiſen in
kupfernen Geſchirken bereitet war welche Grünſpan an ſich
hatten Wer alſo künftig heirathen will ſchaue zunächſt beim Bereiten
des Hochzeitsmahles nach Grünſpan Grün iſt die Farbe der Hoff
nung aber Grünſpan die Urſache vereitelter Hoffnungen

Eine intereſſante Wette Der Kölniſchen Zeitung wird aus
Petersburg berichtet Jm verfloſſenen Mai ſollte eine intereſſante
Wette entſchieden werden welche vor drei Jahren zwei Petersburger
die Herren J und miteinander eingegangen waren J hatte
damals behanptet ein Fünfrubelſchein den er irgendwo veraus
gaben wollie würde binnen drei Jahren durch Zufall wieder in ſeine
Hände gelangen S hatte 1000 Rubel dagegen gewettet und dieſe
Wette wurde denn auch angenommen Ein zwei Jahre waren ſeitdem
verfloſſen J bereiſte in Geſchäften ganz Rußland ſehr viel Geld
ging dabei durch ſeine Hände aber der 1000 Rubel werthe
Fünfrubelſchein war nicht dabei Das dritte Jahr begann ſchon nahte
der Mai 1891 und mit ihm die Entſcheidung da ſchlug J ſeinem
Freunde vor den Austrag der Wette gegen eine Erhöhung der Wett
ſumme um 200 Rubel bis zum Auguſt d J hinauszuſchieben und S
ſtimmte dieſem Vorſchlage bei Am 4 Juli ſaßen die beiden Freunde
zuſammen in einem Petersburger Reſtaurant und frühſtückten S be
glich die Rechnung gab dem Kellner einen Zehnrubelſchein erhielt
darguf nebſt etwas Kleingeld einen Fünfrubelſchein zurück den J
ſofort auf ſeine Nummer prüfte und das wenig Glaubhafte war
geſchehen J hielt richtig den vor drei Jahren in die Welt geſandten
Schein in der Hand hatte ſomit ſeine 1200 Rubel Wette gewonnen
Der gute der ſchon ſo beſtimmt gehofft anſtatt im Mai 1000 im
Auguſt 1200 Rubel einzuheimſen ſoll dazu ein bodenlos thörichtes
Geſicht gemacht haben

Drei Wunder Jm vielbeſuchten Wallfahrtsorte Laghet
bei Nizza geſchehen am Dreifaltigkeitsſonntage 14 Mai am Sonntage
nach Peter und Paul 5 Juli und am Stiftungsfeſt der Carmeliter
19 Jnuli welche auch dieſem Kloſter vorſtehen regelmäßig mindeſtens

drei Wunder Wer s nicht glaubt gehe hin und überzeuge ſich
Einer Schilderung ſolcher Wunder begegnen wir in der Frkf Ztg
Um 2 Uhr am 4 Jnuli begann die Litanei mit nachfolgendem Segen
Kirche Kanzel und Chor die zwei Seitenaltarniſchen ſind mit Menſchen
vollgepfropft Blinde Ausſätzige Hinkende Blöde werden von Ver
wandten geführt und nun während einer Stunde in der Galerie um
die Kirche rund herum geſchleppt wobei ſie jedes Mal an der offenen
Thür vorüber kommend Grazia Maria rufen Beim fünften Um
zuge nahm einer der Kloſterangehörigen ein blödſinniges Mädchen auf
die Schultern zerrte ihr die Arme auseinander und zwängte ſich unter
fortwährendem Schreien und Weinen einen Weg bis zum Altar Jn
dieſem Augenblick mußte ein Vorhang von einem der vier runden
Fenſter der Halbkuppel weggezogen worden ſein denn plötzlich fluthete
ein Strahl hellen Sonnenlichtes in die von Weihrauch und Kerzen
qualm vernebelte Kirche worauf der Mann mit dem Kinde dem noch
andere dieſer Vorſchreier gefolgt waren aufſchrie La Grace est
venn Das Wunder iſt geſchehen und dieſelben Worte auf italieniſch
und nizzardiſch wiederholte Nun ging ein Heulen Weinen Toben

v v v vvv vv JWvjJrſich in glücklichſter Weiſe abſpielten auch nicht die leiſeſte
Störung eintrete keinerlei Beunrnhigung und keinerlei
Schwächnung des Geſellſchaftskredites Aber dieſe Stimmen
wurden im Taumel der Leidenſchaft völlig überhört Hart
mann hatte ſtets Glück gehabt alſo würde es ihm auch
diesmal nicht fehlen das Werk begann

Das frenndſchaftliche Familienzuſammenleben im Land
hauſe im Walde hatte mit dieſem Tage ſein Ende erreicht
Hartmann kam kaum uoch einmal in der Woche hinaus zu
den Seinen und dann ging er und kam er im Fluge Aber
Frau Eva war doch zufrieden ihres Gatten Worte athmeten
Triumph und in den Zeitungen in welchen ſorgſam über
die neuen Arbeiten Bericht erſtattet wurde war allgemein
zu leſen daß das Unternehmen erfrenlich fortſchreite

Die geſammten Arbeiten ſollten nach Möglichkeit be
ſchleunigt werden und den Arbeitern mußte daher Außer
gewöhnliches zugemuthet werden Jn Folge deſſen waren
auch die Lohnausgaben ſehr hohe Verſchiedene nicht vor
hergeſehene Schwierigkeiten in dem Terrain ſelbſt machten
ſich geltend und ſo wurden die laufenden Ausgaben ganz
erheblich höher als im Voraus veranſchlagt worden war

Hartmann war wenig erbaut davon aber ein Unglück
war das Alles noch nicht Man hatte ja Kredit alſo ließen
ſich die kleinen Geldſchwierigkeiten bald beſeitigen Und wie
gern ſuchten die bei dem Unternehmen betheiligten Geſchäfts
leute dem reichen Leiter des Ganzen gefällig zu ſein Das
war eine kleine Wolke geweſen aber ſie war vorübergezogen

Etwas ernſter war ein uener Zwiſchenfall Die Stadt
gemeinde der in dieſer Zeit wo alle Augen auf das Hart
mann ſche Werk gerichtet waren Grund und Boden ver
hältnißmäßig billig zum Kauf angeboten waren begann ein
ähnliches Unternehmen das für die ſtädtiſchen Finanzen ſehr
vortheilhaft zu werden verſprach Einen Moment trat ein
Stutzen ein aber Franz Hartmann war ja der Erſte in
dieſem Wettkampfe geweſen alſo würde er auch den Hanpt
erfolg haben

Rüſtig ſchritten die Bauten vorwärts aber die unge
heuren Unkoſten die uunn in Folge der ſtädtiſchen Konkur
renz noch mehr geſteigert wurden machten ſich ſtärker als
bisher fühlbar Jmmer weiter mußten die Grenzen des
Kredits gezogen werden und das blieb natürlich nicht ver
borgen Die Aktiva begannen zu fallen

Der Leiter des Unternehmens wußte auch dieſem An
ſturm zu begegnen Hatte er ſchon ſein ganzes Baar
vermögen in die Sache hineingeſteckt ſo belaſtete er nun
auch ſeinen Grundbeſitz mit Ansnahme des Landgutes und
wies auch die ſo aufgebrachten Summen dem Werke zu bei
dem ſeine Ehre verpfändet war Eine glückliche Vollendung

und Alles war ja reichlich erſetzt Nur aushalten das rief
er ſich wieder und wieder zu nur aushalten damit tröſtete
er ſeine Frau die ihre bangen Beſorgniſſe nicht mehr zu
verhehlen vermochte

Und die Energie des entſchloſſenen Mannes trug noch
für geraume Zeit den Sieg davon weiter und weiter wurden
die Bauten geführt Hartmann begann aufznathmen in deu
Zeitungen wurde ſchon erörtert in welcher Weiſe die Voll
endung des großen Unternehmens feſtlich begangen werden
ſollte da trat ein Ereigniß ein welthes den Träger des
Ganzen aus Leben traf

Weiter vorn iſt ſchon geſagt worden daß Hartmann von
Allen für reich von Vielen für hochmüthig gehalten wurde
Er war das Letztere wohl nicht in Wahrheit aber der kühne
Flug ſeiner Gedanken der ihn weit über Andere hinweg
trug ließ ihn hänfig genng auch auf Andere herabblicken
So hatte er Feinde erhalten die er kannte die er aber
unterſchätzte

Jn jenen Kreiſen hatte man ſorgſam die ſteigende Ver
legenheit Hartmanns verfolgt man war von vornherein ent
ſchloſſen geweſen dieſelben für ſich auszunützen und hatte
ſich ſtreng abwartend verhalten Kein Schritt war bisher
geſchehen und hierdurch war Hartmann in Sicherheit ge
wiegt Er hoffte zuverſichtlich eine Stundung der aus
ſtehenden Forderungen von den Gläubigern der Geſellſchaft
bis zum Ende der Bauten zu erhalten

Da mit einem Male wurde entſchloſſen auf Zahlung der
Hauptſummen beſtanden alle Bitten alle Verſprechungen
des entſetzten Mannes wurden höflich aber beſtimmt zurück
gewieſen man wollte keine Worte ſondern baares Geld
Der Unglückliche konnte nicht mehr daran zweifeln daß
mächtige Gegner ſich vereinigt hatten deren Ziel ſein Ver
derben war die die Früchte ſeiner Arbeit ernten wollten

Die Sachlage verbreitete ſich ſchnell der Kredit Hart
manns war dadurch wie abgeſchnitten alle Forderungen
wurden geltend gemacht die Papiere der Geſellſchaft waren
im Nu gewaltig geſunken das kühne aber großartige Spiel
war verloren

Bankerott Das niederſchmetternde Wort flüſterte Hart
mann leiſe vor ſich hin Er wollte es nicht glauben aber
was blieb da noch zu zweifeln übrig Jedes bekannte Ge
ſicht blickte ihn ſo ſprechend an daß er nicht im Unklaren
darüber ſein konnte wie ſein Unglück und ſeine Schande
ſchon allgemein bekannt ſeien Einen Augenblick dachte er
an einen Revolver aber ſchon im nächſten Moment hatte
er dieſe Jdee zurückgewieſen Er mußte leben für Weib
und Kinder er wollte nicht eine Schande zur anderen fügen

Er beſtellte ſeinen Wagen und fuhr auf ſein Landgnut

5555S5SSG55 55 YYVVVVVVund Hüpfen los wovon man ſich ſchwer eine Vorſtellung machen
kann Der Prieſter verſchwand in der Safriſtei und nun drängie
Alles bis zum Altar Die Frauen warfen Blumen in die Höhe die
Männer mit den kranken Kindern tanzten wie wahnſinnig und Jeder
trachtete ein Stückchen vom Abtropfwachs der heiligen Kerzen zu er
haſchen Das blödſinnige Kind wurde hinausgetragen und unter Takt
ſchlagen mit dem Monſtranzenſtabe mit den Worten Camina va eure
geh geh lauf an den Händen geführt worauf es auch richtig einige
Schritte machte und im Triumph gezeigt wurde Gleich darauf wurve
ein zwölfjähriges Mädchen gebracht welches früher hinkte und nun
plötzlich gerade ging 5 Minuten lang Das dritte Wunder war ein

diot welcher nur ſtammeln konnte und nun mit unglaublicher An
krengung ebenfalls Grazia Maria rief Alles ſchrie II parlaEr kann ſprechen Das vierte Mirakel ein 18 jähriger blinder Burſche

verſagte Beim erſten Umzuge wurde ihm ein Tuch abgenommen bein
zweiten eine gehöhlte Brille beim dritten der letzte Verband worauf
er die armen leeren Augen weit aufriß und wie die Andern um Guade
ſchrie Jch werde den Anblick nie vergeſſen wie der arme Gläubige
wartete und wartete und als ihn der Lichtſtrahl nicht traf in bitter
liches Weinen ausbrach und vor Erregung und Schmerz zuſammen
ſank Es dauerte noch lange ehe ſich Alles beruhigte denn nun ging
erſt das Almoſenſpenden an die Geheilten die Träger ſämmtliche
Sammelbüchſen der Hochaltar Alles wurde mit Sousſtücken bedach
nicht zum mindeſten der dienende Pater der die übriggebliebenen Wachs
kerzen vertheilte

Einer der ſeltſamſten Ebeſcheidungsprozeſſe aller Zeiten
iſt kürzlich in Chicago anhängig gemacht und abgewieſen worder
Ob mit Recht das mögen die Thatſachen entſcheiden die dem Prozeß
zu Grunde lagen und die wir nach der F mittheilen Jn den
Beziehungen des Klägers zu ſeiner Fran der Widerklägerin war ſeit
langer Zeit eine Erkaltung eingetreten Allein ein Grund zu der er
wünſchten Scheidung wollte ſich immer nicht finden laſſen Da ereignete
ſich eines Abends etwas Merkwürdiges Der Kläger trat in ein dunkles
Zimmer ſeiner Wohnung ſah in demſelben die Umriſſe einer weiblichen
Geſtalt ſeiner Frau ging auf ſie zu und küßte ſie in der Mei
nung es ſei die Schweſter ſeiner Frau Sie in der
Meinung der Angekommene ſei der Bruder ihres
Mannes küßte ihn wieder und ſo küßten und koſten ſie etwa
zehn Minuten lang im Dunkeln ehe ſie ihren Mann er ſeine Frau
erkannte Eine ſtürmiſche Szene folgte es enthüllte ſich daß ihre
Küſſe nicht ihm ſeine nicht ihr gegolten hatten ſondern dem
Schwager und der Schwägerin Auf Grund dieſer an die falſche
eigentlich an die richtige Adreſſe gelangten Küſſe leiteten beide Ehe

gatten das Scheidungsverfahren ein Allein wie ſchon geſagt es war
diesmal wieder nichts Der ganze Erfolg beſtand in einem homeriſchen
Gelächter der Richter der Advokaten Zeugen und Beamten

Der ansgezeichnete Herr Direktor Aus einer größeren
Stadt im Alföd wird dem Budapeſti Hirlap berichtet Die Direktion
eines dortigen Geldinſtitutes machte eines Tages die Entdeckung daß
der leitende Direktor ſeit Jahren defraudire und ſchon etwa 15 000
Gulden veruntreut habe Die Herren erwogen nun daß es den voll
ſtändigen Ruin der Anſtalt zur Folge haben müſſe wenn die Sache
bekannt werde und ſie beſchloſſen nichts darüber verlauten zu laſſen
ja es wurde ſogar in Anerkennung für die eifrige Wirkſamkeit
des Direktors deſſen Gehalt um jährlich 1000 Gulden erhöht Dieſer
Beſchluß wurde für die Oeffentlichkeit beſtimmt in einer geheimen
Klauſel wurde aber beſtimmt daß dieſer Betrag zur Deckung des
Defizits zurückgehalten wird Und der in allgemeiner Achtung ſtehende
ausgezeichnete Direktor leitet weiter das Inſtitut und erhält in jeder
Generalverſammlung protokollariſchen Dank

Der Reichsapfel erſcheint auf Kirchenbildern oft in der Hand
Kaiſer Heinrich s II der am 14 Juni 1024 ſtarb und vom Papſt
Eugen III 1145 heilig geſprochen wurde Was bedeutet der Reichs
apfel Er war ein Sinnbild der chriſtlichen Weltherrſchaft die Kugel
ſollte den Erdkreis bedenten und das Kreuz auf derſelben die Herr
ſchaft Chriſti über die Welt Das Verſtändniß dieſes Symbols findet
ſich ſchon in alter Zeit und dieſelbe Symbolik findet ſich wieder in
der Kugel am Fuße des Kreuzes auf den chriſtlichen Kirchen Au
Bildern der deutſchen Kunſt des Mittelalters bringt bei der Darz
ſtellung der Anbetung der heiligen drei Könige Melchior das Gold in
Geſtalt eines Reichsapfels dar Eine ſinnige Sage über den Reichs
apfel Melchior s wird in dem Evagatorinum NReiſebuch von Felix
Faber erzählt wie folgt Als Alexander der Große nach Eroberung
Aſiens auf ſeinem Throne ſaß kamen zu ſeiner Huldigung die Könige
der unterworfenen Völker hatten aber aus allem Gold der verſchiedenen
Länder einen Apfel machen laſſen und überreichten ihn als Zeichen
der Weltherrſchaft Nach dem Tode Alexander s kam der Apfel in
das nahe Arabien und König Melchior der ihn durch Erbgang er
halten hatte brachte ihn in Bethlehem dar Das Chriſtkindlein be
rührte den Apfel und o Wunder er zerfiel in Aſche um Zeugniß
abzulegen daß das neue Reich des Heilandes nicht das des vergäng

hinaus Kurz theilte er ſeiner Fran Alkes mit und als er
zum Schluß mit zitternder Stimme hinzufügte daß der
Familie Zukunft doch durch das Fran Eva zum Eigenthum
überwieſene Landgnt geſichert ſei da ſchluchzte jene Nimm
Alles Alles nur unſere Ehre rette

Das will ich war ſeine feſte Antwort und er be
reitete ſich vor zur Stadt zurückzufahren um den Dingen
ein Ende zu machen Da eilte ein Diener herein und
meldete daß ein großer Haufe von Menſchen von der
Stadt herankomme

Hartmann eilte hinaus Ein Blick ſagte ihm wer da
kommt und was man von ihm wolle Es waren Glänubiger
alles Glänbiger vom Geſchäftsmann bis herab zum Arbeiter
dem der letzte Wochenlohn nicht mehr gezahlt werden konnte
Der Mann den ſie alle aufſuchten wurde bleich aber er
war entſchloſſen mit ihnen zu reden

Und nun ſtürmte die um ihr Geld beſorgte Menge der
das Gerücht die Lage als ganz verzweifelt geſchildert hatte
heran das Gitterthor flog auf die Blumenanlagen wurden
zertreten Wir wollen unſer Geld ſo ſchallte es dem
allein ſtehenden Manne entgegen Betrüger klang es
dazwiſchen Schuft Dieb

Hartmann autwortete daß er kein Geld mehr beſitze
er werde ſofort zur Stadt fahren und eine gerichtliche Unter
ſuchung ſelbſt beantragen dann werde man ſehen daß er
kein Betrüger Er hoffe anch es würden alle Gläubiger
befriedigt werden Ein wildes Geſchrei unterbrach ihn man
glanbte ſeinen Worten nicht Der Gefolterte vergaß nunn
auch ſeine Ruhe er wies den Tumultuanten die Thür

Ein betänbender Lärm war die Antwort Holzſtücke
und Steine kamen daher geflogen Hartmann ſelbſt erhielt
keine Verletzung aber ein gellender Schrei hinter ihm ſagte
ihm daß ein Anderer verwundet ſei Und da lag unter den
Roſen ſein Sohn von einem Steinwurf an der Schläfe
getroffen Das Kind war herangeeilt als es den Vater
bedroht ſah es hatte den Weg mit dem Leben bezahlt

Scheu wich die Menge lautlos verlief ſich der Haufe
Franz Hartmann kniete an der Leiche ſeines Sohnes

die ſchluchzende Fran ſtützend Er ſollte Schloßherr wer
den flüſterte er nun o mein Gott Heiße Thrä
nen fielen auf das blaſſe Geſicht

Das Verfahren nahm in der Hartmann ſchen Sache einen
befriedigenden Verlauf Hartmann ſelbſt behielt ein anſehn
liches Vermögen Er lebte ſtill ſeitdem mit Fran und
Tochter ſeine Kraft war gebrochen

aſſerſtände Am 18 Juli Halle unterhalbd
Trotha 2,60 17 Jnli Calbe Oberpegel 1,82 Unterpegel

1,80 Dresden 0,22 Magdeburg 2,60
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EVelt welche den Pikes in Colorado für Tourxiſten zugänglich machen
ſoll darf ein Ereigniß genannt werden
lang und die Steigung beträgt 25 100 Die Probefahrt am 1 Juli
ſturmes

Während des Winters von 1889 zu 1890 waren 1100 Arbeiter an

Ar 166 d Sonntag
Die Eröffnung der höchſten Berg und Zahnradbahn der

Die Bahn iſt neun Meilen

b den Theilnehmern die angenehme Abwechſelung eines Schnee
Der Bau der Bahn wurde vor vier Jahren begonnen

dem Ban beſchäftigt für welche die Geſellſchaft Wohnungen auf dem
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Berge hatte errichten laſſen Die ganze Bahn iſt mit wunderbarer
Schnelligkeit wie es eben nur in Amerika möglich iſt hergezaubert
worden Die Lokomotive wiegt 40 Tonns ihr hinterer Theil iſt er
höht ſo daß der Dampfkeſſel ſelbſt an der ſteilſten Steigung nahezu
horizontal liegt Die Wagen werden von der Maſchine nicht gezogen

ſondern geſchoben weshalb die Lokomotive die auch im Uebrigen faſt
gar keine Aehnlichkeit mit einer gewöhnlichen Lokomotive hat mit keinem

Pilot verſehen iſt Die Perſonenwaggons ſind ſo konſtruirt daß die
pPeaſſagiere in bequemer ſicherer Lage ſitzen wenn der Waggon eine

Die neueroße Steigung des Bahnbettes hinan oder hinab fährt
nradbahn iſt alſo nicht nur die höchſte ſondern auch die ambödraktiſchſten und komfortabelſten eingerichtete der Welt

Ein Patriarch Die Newyorker Staatszeitung berichtet Eine
Reiſe nach der alten Heimath unternahm dieſer Tage der Kaufmann

ucas Negreiras Paez welcher auszog um ſeine Vaterſtadt
arcelong nach langer Abweſenheit zu beſuchen Senor Paez iſt

93 Jahre alt und ſeit 70 Jahren in Boſton geſchäftlich thätig wobei
er ein großes Vermögen anſammelte Der hochbetagte Greis reiſte auf
einem ſeiner eigenen Fahrzeuge aber nicht allein denn in ſeiner Be

leitung befanden ſich nicht weniger wie 279 Mitglieder ſeinerFanllie Paez war dreimal verheiruthet und iſt der Vater von
39 Kindern die wiederum des bibliſchen Spruches eingedenk waren
Seid fruchibar und mehret Euch Ein Enkel des Genannten fungirt
als Kapitän des Fahrzeuges

Fahrplan gültig vom 1 Auni 1891
Abfahrt nach Ankuuft von

Magdeburg 646 V b Cöthen Magdeburg 527 V v Cöthen
7i8 V 3 98 1058 V bis 68 V v Cöthen 72 V 3
Cöthen 1181 V 3 128 N 850 V v Cöthen 98 102

38 318 N 581 680 V 3 128 N 3 33872 N 3 828 N 3 1025 51 N 3 656 858 N
N 3 1155 N bis Cöthen 8 1050 A 3 282 P

Leipzig 48 55 6 Leipzig 525 688 72 V
788 V 83 9900 1010 3 729 940 10801032 V 3 11 10 1125 V 13 17 N 13 8358 55 N 3 528 115 N 3 252 414
N 3 620 N 77 839 M 524 69 657 N 395 N 38 1056 A 8 729 828 N 1 3 9911 0 22 P 1018 A 3 119 AAſcherslebeun Halberſtadt 590 Aſchersleben Halberſtadt 555

7 118 V 3 118 N V v Cönnern 820 108
3 35 600 925 N bis 1248 N 3 455 520 NHalberſtadt 3 858 1128 ANordhauſen Kaſſel 515 68 Nordhauſen Kaſſel 62 V von

V Sangerhauſen 99 1048 Eisleben 6 V 716 P 1
V 3 120 N bis Eisleben 1020 120 N v Sanger
25 550 930 N bis hauſen 113 518 729 N
Rordhauſen 1081 A 3 von Eisleben 88 N 18
1186 A bis Eisleben

Eorau Guben 9 1124
181 636 N 3 988 N
bis Finſterwalde

Thüringen 119 P 550 67
V 3 789 V 3 715 V

100 A
Sorau Guben 75 V v Falken

berg I V 3 124878 N 3 1014 A
Thüringen 3 V 3 422

V 2 526 V v Merſeburg
nur Sonntags bis Sulza 10151 nur Wochentags 696 V von

1085 V 3 1124 V Erfurt 850 V 13 108
2 1189 V 2 1253 18 42 5 516 N210 8 N 3 559 M 2 8 N 3 v München
3 627 728 N bis Merſe

pr 920 N bis Erfurt 1128
N 1

820 911 M 13 1025 A
v Sulza 1118 1183 A

3

Berlin Anhalt 72 V v Bitter
feld 9560 1080 V 3
1119 V 2 1129 V 12

Berlin Anhalt 128 3468 V
3 428 V 1 2 725 859

V 3 11 150 52N 2 534 811 N 1
885 N bis Bitterfeld 928 M 551 N 3 82 1128 A

458 P

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 1 4 Klaſſe

Zu Verkäufen
Einige neue Stahlfedermatratzen ſind

billig zu verkaufen Spitze 7b H p
Ein 4 zölliger Wagen zu verkaufen

Henriettenſtraße 9
Guter Frack für 6 Mk zu verkaufen

Kl Ulrichſtraße 24 H II

1 Sopha
Kinderwagen zu v

155 529 51 N 138

3 2 113 V von Bitterfeld

General Anzeiger für Halle und den Eaalkreis
uUgen eiteln irdiſchen Goldes ſein werde ſondern ein höheres geiſtiges Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

Zwei Zugentgleiſungen
J Thorn 18 Jnli 7 Uhr 5 Min Abends Telegramm

unſeres Korreſpondenten Bei der Einfahrt des Jnſter
burger Perſonenzuges auf Station Biſſellen entgleiſte
die Maſchine und grub ſich tief in die Erde ein Mehrere
Waggons ſind zertrümmert der Zug und Lokomotiv
führer ſchwer verletzt etwa 10 Paſſagiere verwundet

Bei der Station Klein entgleiſte ein von Jnſterburg uach
Thorn verkehrender Güterzug Menſchen ſind nicht verunglückt

Depeſchen Bureau Herold
D B H Verlin 18 Jnli 6 Uhr 55 Min Abds Gegeu

über der Meldung daß die in Wien mit der Schweiz ſchwebenden
Handels Vertrags Verhandlungen neuerdings großen
Schwierigkeiten begegneten wird der Nordd Allg Ztg von
gut unterrichteter Seite beſtätigt daß alle in den Zeitungen um
laufenden Gerüchte lediglich Vermuthungen ſeien die offenbar eine
Beſtätigung bezweckten oder Dementis provocirten beides Even
tualitäten die mit Rückſicht auf das Princip der Geheimhaltung
nicht eintreffen

Peſt 18 Juli Morgen erſcheint eine Regierungs Verordnung
die dem Zollkriege mit Rumänien ein Ende macht da in
Rumänien der autonome Zolltarif ins Leben tritt der alle auswärtigen
Staaten gleich behandelt

Rom 18 Juli Die 3 Diviſion des permanenten italieniſchen
Geſchwaders welches geſtern in Rimini eingetroffen iſt wird
die Häfen des Adriatiſchen Meeres berühren und ſich ſodann am
31 Juli mit den beiden anderen Diviſionen in Taranto
vereinigen Jn dem Bericht der Kommiſſion welche im März d J
mit der Unterſuchung gegen Livraghi wegen der Vorgänge in
Maſſanugh beauftragt wurde wird feſtgeſtellt daß Livraghi der den
Gerichten überliefert ſei für die erwähnten Vorgänge verantwort
lich zu machen ſei daß aber auch die damals in Maſſauah be
fehligenden Generale von der Verantwortung nicht ganz
freizuſprechen ſeien

5tandesamtlinje KHanchrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
17 Juli Der Handarbeiter Karl Lehmann und Marie Georgi

Große Rittergaſſe 14 und Große Klausſtraße 10 Der Handſchuh
macher Friedrich Haſſelbacher und Luiſe Ronne Große Märkerſtraße 18
und Rathswerder 9 Der Markthelfer Richard Schmidt und Bertha
Kießeler Wuchererſtraße 34 und Große Ulrichſtraße 13

Eheſchließungeu
17 Juli Der Fabrikarbeiter Karl Schönbrodt und Friederike

Kühne Spitze 15 Der Handarbeiter Hermann Baetz und Martha
Kröbel Kleine Ulrichſtraße 35 und Spitze 2 Der Maler Franz
Mehlhoſe und Lina Röder Dreyhauptſtraße 16 Der Schwimm
meiſter Alwin Kölling und Auguſte Klein Mansfelderſtraße 54

Geboren
17 Juli Dem Gaſtwirth Ludwig Fritſche eine T Klarg Elſa

Alter Markt 3 Dem Bahnarbeiter Karl Schwade eine T Anna
Jda Taubenſtraße 20 Dem Zimmermann Karl Hund eine T
Luiſe Anna Ludwigſtraße 19 Droſchkenbeſitzer Friedrich
Lohrengel eine T Luiſe Roſa Ludwigſtraße 1 Dem Reſtanurateur
Hermann Merkel eine T Olga Klara Elſa Bärgaſſe 12 Dem
Dachdecker Chriſtian Winkelmann ein S Hermann Unterplan 7
Dem Fabrikarbeiter Adolf Hantke eine T Martha Vanla Gertrnd
Bäckergaſſe 7 Dein Schuhmachermeiſter Friedrich Schröter ein S
Friedrich Wilhelm Max Landwehrſtraße 15 Dem Dekorations
maler Robert Bieſecker eine T Magdalene Marie Anna Kl Klaus
ſtraße 12 Dem Handarbeiter Guſtav Roſche eine T Martha Frieda
Karlſtraße 4

DeDem

Geſtorben
17 Juli Des Handarbeiter Eduard Rehfeld S Wilhelm Paul

15 Unterplan 6 Des Tiſchlermeiſter Adolf Brauer S Alexander
1 Breiteſtraße 17 Des Gaſtwirth Karl Knauerhaſe T Wally
1 Streiberſtraße 1 Des Lehrer Otto Schulze S Otto 1
Steinweg 54 Des Handarbeiter Max Jehnert T Marie 12

Seite 819 Jult
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Kuackmandeln
Auflöſung des 2 Preisräthſels Dummkopf

Richtige Löſungen gingen ein 155 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 250 Das Preisräthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von B Baß Paul Creuzmann Karl Jurk Otto
Möbius in Giebichenſtein Karl Oehler Frau Paſtor Klara Brocke
Martha Schaaf Richard Spierling Gertrud Winkler Frl Helene
Böhr K Reinhardt Klara Rauſch Franz Rubitzſch Müller Thorſtr 10
Anna Steuer Anng Beuche Ad Böckel Frau Luiſe Naue R Günther
Winkler Brunnenplatz Walter Hennig Gottlieb Abramſohn Adolf
Kraft F König Jda Jänichen G Mettin C E Spenhahn
Fr v Schlegell Karl Wölfer Vicefeldwebel Louis Schondorf
M Marquardt Karl Trümpler Klara Witzig Karl Meyer Konrad
Jacobi Wilh Heinecke Anna Crone Frau Franziska Apitzſch Helene
Benzmann Frl E Herold Klara Egner Max Nier Max v Domarus
H Krauſe Bernh Reeſe Frl Olga Landmann Rob Eymes Karl
Stellfeld K Herbſt Otto Fiſcher Fr Valeska Schütze Fr Mieth
W v Rüdiger Karl Greulich L Heller Otto Thieme Margarethe
Thieme Frau Helene Knabe K Bätz Oskar Stöpel P Blaſchke
Hedwig Richter Marie Grauert Fr Francke Frau Redlich Richard
Pfeiffer Johanna Sträßner C F G Kitzing S Stück E Brieger
M Holzapfel Nolte Otto Heinze P Spindler Paul Thurm Vice
feldwebel Elly Mark Ober Telegraphen Aſſiſtent Heinemann Karl
Heinecke Otto Püſchel A Konſtanzer Max t H Teuſer
Frau A Krüger Luiſe Müller Richard Müller S Friſch P Gold
ſtein Karl Richter A Liſchke Olga Schoedon F Lehnert Th Anger
mann Maria Bruns Luiſe Bachmann Frieda Richter R Hochheimer
Max Born Ernſt Nitzſchke Hermann Proehl M Berner Georg
Riedel Neſt Halle Otto Schurig Willibald Schenke L Körner
Fr Kopf Adolf Heßler Frau Marie Herzau Frau H Spilling
R Zeitz Frau Reimers G Meyer A Dittmar Frau Apelt

C StollA Pfeifer Hans Sattler C Meuſchner Anna Roeder F
FrauEduard Fiſcher Kanzleirath Koven Lotthamer A Thomas

Dr Klara Philippi W Ricks Fr Donath in Giebichenſtein
b von außerhalb von Georg Gernß in Lahr i Köhler in
Gladbach Wilh Göhlich in Marburg A Hildebrand in Gotha

Paul Hirſchel in Cöthen Frau Emilie Wiegner in Obhauſen Th Große
in Brehna Eſchner in Cröllwitz Fr Sievers in Teutſchenthal Her
mann Euchler in Beeſenſtedt Otto Oertel in Schraplau H Mehnert
in Zörbig Wilh Städter in Schwoitzſch bei Gröbers Frau Auguſte
Schulze in Cönnern G Lilie in Ammendorf G Nindel in Wettin
Max Jorcke in Merſeburg C Rudloff in Domnitz Frieda Engelmann
in Gröbers Franz Weißleder in Merſeburg Paul Lohde in Seeben
Ernſt Trillhaaſe in Merſeburg Frau B Schramm in Oberteutſchen
thal Fuhſt in Bitterfeld O Jödicke in Teutſchenthal E Hoffmann
in Merſeburg A de Parade in Kroſigk bei Löbejün Frau Jda Oswald
in Eisleben W Miedlig in Gorbitz Dürrenberg

Der 1 Preis Lenau s Werke eleg geb entfiel auf Herrn
Ad Böckel hier der 2 Preis Körner s Werke eleg geb
auf Herrn Wilhelm Städter in Schwoitzſch bei Gröbers

3 Prrisrüthſel
Wohl mancher hat s ſchon unrecht angefangen

Zu meinen beiden Erſten zu gelangen
Auf ihrem Bette ſtirbt der Held
Wenn er dem Vaterlande ſällt
Mein Drittes ſind oft Ströme oder Wege
Auch Brücken wohl doch ſelten Stege
Mein Viertes wird aus tiefer Nacht
Der Erd an s Tageslicht gebracht
Es trotzt allein des Feners grimmer Wuth
Denn nicht verſchlungen wird es von der Gluth
Mein Ganzes eine Felſenburg am Rhein
Jetzt nun was mag das Ganze ſein

Preis Teſſing s ſämmtliche Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer

Föſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate bei
zufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandi haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Conpon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Juli

Bei Nordwind warmes ziemlich heiteres und vorwiegenkt

1 Tiſch 1 Spiegel
Streiberſtr 6 I I

e

Alte gebr Briefmarken
n Couverté aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüger Frieſenſtr 1,1

Klinik trockenes Wetter Gewitterbildung nicht un wahrſcheinlich

Frdl Wohnungen für 28 u 32 Thlr
auch für einzelnen Herrn oder Frau paſſ
zu verm Schmelzerſtr 1 Giebichenſtein

Stube u Kammer 38 Thir zu verm
Feldſtraße 9a

Freundliche Wohnung
2 Stuben Kammer Küche u Zubehör
zum 1 Oktober zu vermiethen 9

Dryanderſtraße 6

1 eleg

S nene Bertſtellen mit Marrayyen
ſind ſehr billig zu verkaufen

Bölbergaſſe 3 II l
kaufen geſucht

Ein Pianino wird gegen Kaſſa zu
Näheres bei

Hofmann Kutſchgaſſe 3 H II
Kleine Wohnung
an ruh Leute zu verm Gr Berlin 3

Gr garantirt racenreine Reufundländer 3 junge Kanagarien Weibchen werden
Schriener Ackerſtraße 1Hündin zu verkaufen bei gekauft bei

C O F Simon Hirtengaſſe
Tafelförmiges Klavier für 30 Mk zu

verkaufen Zwingerſtraße 27 p i näl
Stube Kammer u Küche

ſofort oder z 1 Oktober zu vermiethen
Bäckergaſſe 1

Freundl geſunde Wohnuugen
vornheraus zu 50 55 u 65 Thlr

Mansfelderſtraße 36

d Exp
Ein guter

Frdl Schlafſtelle

Frdl Schlafſt zu v
Daſelbſt werden feine Poſamenten gefertigt

e
2 anſtändige junge Leute finden noch

Koſt u Logis

nenKleine Reſtauration auf dem Lande zu
pachten geſucht

Kartoffelkeller

JVjWmDl Öf 2
Geſucht zum ſofortigen Antritt ein ehr

liches Mädchen vom Lande
Zwingerſtr 27 part

Jung Mädchen 15 17 wird zur
Hilfe der Hausfrau für leichte Hausarbeit
ſogleich geſucht Berlinerſtr 6 part

Jung Mädchen welches flott ſchneidern
kann geſucht Leſſingſtr 32 II l

Eine geübte Schneiderin wird ange
nommen Gr Ulrichſtr 40 I Et

Eine ältere Frau für ganzen Tag geſucht
Mansfelderſtr 33

Dienſtmädchen v Lande von 17 19
Jahren geſucht z 1 Auguſt Vorſtellung

4 Uhr Nachm Karlſtr 31 II
Eine junge anſt Frau zur Aufwart

geſucht Schultz Gerbergaſſe 14 II
Daſ 2 Paar Lachtauben zu verkaufen

Gr Steinſtr 23 Bäckerl
Ackerſtr 1 II r

Barfüßerſtr 16 I

Offerten unt S 15 i

k S F v F c

w

Sophas Brttſt m Federmatr
Schränke Tiſche Stühle verk ſehr billig

W O Zeppoel Geiſtſtr 63

1 Pianino und 1 Singer Näh
masehine billig zu verkaufen

Leipzigerſtraße 31 I Et

e S SKleider und Küchenſchränke Sopha
Komm Tiſche Stühle c v Schlamm 4

Ladentiſch Lademampe Decimaſ und
Tafelwaage verkauft Schlamm 4

Ein neues Bruchband und Cylinderhut
billig zu verk Gr Rittergaſſe 4 p

Kleine verkauftdeutſche Wäſcherolle billig

h c Eichendorffſtraße 15
r Kinderwagen verkauft billig

Oberglaucha 39
1 Wirthſchaftsſpind Tiſche Topf

ſpind c billig zu verkaufen
Kleinſchmieden 1 III

Martſc Kaſſer Friedrich m Aufg
v Martinsberg 4 Kellerwohnung
Krankenfahrſtuhl zu verraufen

Gr Wallſtraße 24
Slottgeh Gigſere guter gund
Flottgeh Glaſerei mit guter Kund

ſchaft ſofort billig zu verk Zu erfr bei
K Röthling Buchbindermſtr Zapfenſtr 5 l zu vermiethen

Lirbenauerſtr 28
ſind 3 Wohnungen im Preiſe von
200 380 Mk ſofort beziehbar zu
vermiethen

Liebenauerſtr 29 desgl 4 Woh
nungen im Preiſe von 192 312 Mk
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Büreaun Advokatenweg

Paul v Kloch Architekt
Fr Wohnungen von 21 60 Thlr zu
verm Wilhelmſtr 21Wohnung 2 Siuden Kammer u Küche
ſofort oder 1 Oktober zu bezieben

Schlamm 11
Fakobſir T a d Jwingerſſt Neub

1 gr u 1 kl freundl geräum Wohnung
Vorderh 1 Okt billig an ruh Miether
zu verm Näheres Thorſtr 41 III l

Frdl Wohnung 35 Thle 1 Okt zu
verm Eichendorffſtr 5

Wohnung 56 Thlr ſogl oder 1 Aug
zu beziehen Brunnengaſſe 2

Nähe der Vahn 2 St K u Zub
Verſ h 1 Okt 1 Wohn S 75 Thlr ſof
od ſpäter zu beziehen treiberſtraße 27

Frdl Wohnungen,255 164 180 440 Mk
1 Okrb zu verm Blumenthalſtraße 27

I Wohnung 2 St K K u Zud ſogl
od 1 Okt zu bez Friedrichſtr 2 2 Tr

S Wohn Echnppen Fr Keller
Thomaſiusſtr 5

Möbſſrte Zimmern

Möbl Stube Dryanderſtr 1 II
2 H f fr Logis Streiberſtr 28 II

Ein Mädchen od Frau als Mitbewoh
nerin geſucht Wuchererſtr 42 i H

K mobſ Simnde monatlich 10 Mk zu
vermiethen Albrechtſtraße 17 part

Fein möblirtes Zimmer
für 1 oder 2 Herren billig zu verwiethen

Steinweg 37 3 Tr l
Frdl Schlafſtelle offen

Kl Ulrichſtr 4 Vh I
Frdl Schlafſt fre Kutſchgaſſe 8 II
D anſt Schlafſt ſep Ting Harz H p

Möbl Zimmer als Schlafſt an 1 Herrn
zu verm Beeſenerſtr 21

Anſt Schlafſtelle offen
Lindenſtraße 1a H II

Frdl Zimmer für 2 anſt Herrn als
Schlafſt zu verm Streiberſtr 21 II

1 frdl Stube mit ſep Eing iſt als
Schlafſt zu verm Gr Klausſtr 7 III

Herrn möbl
f 1 Herrn

Gr Klausſtr 34 nahe a Markt
T anſt Schlaſſtellen offen

Kl Ulrichſtr 35 p l
Daſ Bettſtelle m Matratze billig zu verk

zu miethen geſucht Offerten mit Preis
angabe u S 16 in d Exp d Bl erb

D e WHächen Magazine
Ein kleiner Laden zu jedem Geſchäft

paſſ per 1 Okt zu verm Zu erfragen
Magdeburgerſtr 41 I

Stellen finden
Laufburſche von außerhalb ſofort ge
ſucht freie Station u 20 Th Lohn ſpäter
Zulage Zu erfragen in der Exp d Bl

Einen Laufburſchen ſucht
Herm Wiegand Wagenfabr Kellnergaſſe

Aeltere Wirthſchafterin
die ſich allen häuslichen Arbeiten unter
zieht wird geſucht von einzelnem älteren
Herrn auf dem Lande Wirthſchafts Jn
ſpektor Bewerbungen erbeten unt J d
6505 an Rudolf Moſſe Halle

I Dienſtmädchen
geſucht zum Auguſt oder Mitte
September6 Bruno Freytag Mühlweg 18

Geübte Weißnäherinnen
ſowie Lernende werden ſofort geſucht

Meckelſtr 21 2 Tr l

ellen suchen
Ein anſt Mädchen wünſcht Stelle nach

Zu erf

Diverse
auswärts Brunnengaſſe 11

Apoth

Freyberg eDelitzsch BeRatten kuchen
Ratten Mäuse Hamster sicher tödtend
Menschen Hausthieren Geflügel unschäd
lich Hunderte von Attesten Dos 50 Pf
u 1 Mk bei Helmbold Comp Ernst
Jentzsch und in der Adler Apotheke
in Halle

tägl friſch PfdSüßrahmbutter
Mk 7,20

Blüthenhonig t
i garant lebendeGeflügel u8Hühnchen beſte Winterleger Mk 20

4 Brat od Legehühner 8 Gänſe od
6 Entchen je Mk 6 freo Nachn

Ww Hahknm, Tluſte Galizien
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lahaber Paul Spiegel

Halle a Magdeburgerſtraſßze 45
empfehlen zu Fabrikpreiſen

Grasmähmaschinen in verſchiedenen Conſtructionen
Getreidemähmaschinen der vorzüglichſten deutſchen und

amerikauiſchen Syſteme

Getreides Fähre u Bindemaschinmnem
von Walter A Wood The Johnston Harvester

Schleppharken System ITiger mit aullerbeſten
engliſchen Stahlzinken

Heuwencdier doppeltwirkend mit Vor u Rückwärtsbewegung
Handheurechen mit patentirter Entleernngsvorrichtung od zum

wirthſchaftlichen Maſchinen
T Auch Nichtkäufern geöffnet

m

kragen
Manohetten Ghemisettes

beſte Aniverſalwäſche
braucht nicht gewaſchen zu werden

hlipse z
für Steh und Klappkragen

Shlipsnadeln

Hoſenträger
in Gurt und Gummi von 15 Pfg bis 4 Mk

Hilligſte Bezugsgurlle an
Albin Hentze I

39 Schmeerstrasse 39
Großes Vereinszimmer

auf einige Tage in der Woche frei
Große Ulrichſtraße 48

Ziehen und Schieben eingerichtet

Dreschmaschinen Häckselmaschinen Göpelwerke
Dampfdreschapparate Locomobilen

Bei Baarzahlung hohe Rabatte
Fortwährende Ausſtellung aller land

Beste Männer Schürzen von ächt blau Leinen u grün Drell
Beste Arbeiter Blousen u Hemden von Pa blau Weiss gestreiſt Elbin
Beste Barchent u Leinen Hemden hübsche Nuster
Aecht blau Leinen u Köper
Aecht blau Weiss gestreift Elbin
Kräftige Hemden Barchente u Leinen

empfiehlt in anerkannt guter Waare billigst

Fermann Jentescfi h Gustav Kaufmann
29 Grosse KlIlausstrase 29

Mettlacker Jussboden Jlatten
hinſichtlich Qualität Ausführung und Farben ohne Gleichen

ſowie

Mettlacher glasirte Wandplatten
empfehlen

Halle a/S J T o L Sr Halle a S

werden ſchnell und billigſt ausgeführt
Lager aller Reſervetheile

im Stück zur eigenen Anfertigung

J V W T
J W d WWJ dJ

es d J JWwW wwaab6ewwe

W

Reparaturen

Sämmtl Kei

Umhänge u
Baàdeckertaschen

Hand Couriertaschen
Handkoffer

R Haidriemen

V feldflaschen
W Preiſe billiger als

jede Concurrenz

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Patent fussboden
Farbe

über Nacht trocknend von vorzüglicher Deck
kraft und Dauer à Pfd 50 Pfg

empfiehlt
die Drogenhandlung

F A PatzGr Ulrichſtr 10 neb Mars la Tour

Tricot Unterkleider Strumpf
wagaren Rüſehen zu außergewöhnlich bil
ligen Preiſen

L Dannenberg Herrenſtr 7

Trauerhüte
empfehlen

Gramowski lieba
Gr Steinstr 9

Spar und Vorſchuß Bank zu Halle a S
Hierdurch erſuchen wir die Jnhaber der von uns ausgegebenen

Juterimsſcheine gegen Abgabe derſelben den Umtauſch in unſere Aectien
Ia B während der Tage

vom 20 bis 25 Juli a e
in unſerm Geſchäftslokal Rathhausgaſſe Nr 5 vornehmen
zu wollen

Conkobüchier
von vorzüglicher Haltbarkeit alle

Stärken u Liniaturen vorräthig
Copiebücher

Copirpressen

an penHeftmappen etc
Hilligſte Preiſe

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

bontobücher

DF eigenes Fabrikat
aus besten Papieren und
dauerhaſtesten Einbändenempfehle in zgrösster Aus
wahl zu billigsten Preisen
Jede gewünschte Extra Liniatur

Wird in kürzester Zeit gefertigt

Wilh Schwar
Leipzigerstr 20

Papier Handlung und Buchbinderei

Se Vor ftee
Grsſzeres

Vereins Zimmer frei
mit hochelegantem Pianino

Brüderſtraße 4
Dortmunder Actien Bier

Neun eröſtnet
Spriſr und Logirhaus

Bernburgerſtr 16 Ecke der Wuchererſtr
Schsnſte und geſündeſte Cage

Schlafſtellen möblirte ſowie unmöblirte Zimmer im I1 3 n
4 Obergeſchoß nach allen Anforderungen der Geſundheitsl v1 Mk die Woche an g ſundheitslehre von

Für Familien ſtehen gut eingerichtete Logis ev mit vollſtändigerPeufſion bei billigſter Preisſtellung zur Verfügung v
Jn den im Parterre belegenen Reſtaurationsräumen werden Speiſen

die ganze Portion 25 Pfg die halbe 15 Pfg verabreicht
Getränke o Ltr Kaffee Cacago Mil der BVout 52 Gr fo ch oder Bouillon 5 Pfg
Beſſerer Mittagstiſch in beſonderen Näumen von 50 Pfg an

Speiſen a la carte zu jeder Tageszeit

Beſtes Lagerbier à Glas 10 Pfg
Die Verwaltung

Pa Brikets Grudekok und Naſß
preßſteine liefert jedes Quantum billigſt frei Gelaß

G PaIy TChüringerſtr 3
Dampferlinie Halle Raheninsel s

täglich von Nachmittag 2iſ2 Uhr an Abfahrten c
C Schräpler Unterplan
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